
Trainings- bzw. Fortbildungsmaßnahmen zur Stärkung der interkulturellen Kompetenz bei 323 
 

Zeitraum Kooperationspartner Inhalt 
November 2005 

 

Caritas Verband der Stadt 
Köln, Arbeiterwohlfahrt – „IzI-
KÖ“ Institut zur interkulturellen 
Öffnung 

3-teilige Fortbildung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Behörden und den 
Migrations- bzw. Integrationsfachdiensten im Rahmen des Projekts „Kommunika-
tion, Kultur und Werte“ – 1. Teil 

Themen: 

- Darstellung der Aufgaben der Ausländerbehörde 

- Darstellung  der Aufgaben der Fachdienste für Migration und Integration 

- Zusammenarbeit im interkulturellen Kontext 

- Erweiterung der interkulturellen Kompetenz 

- Durchführung und Auswertung von Hospitationen 

 

März 2006 Caritas Verband der Stadt 
Köln, Arbeiterwohlfahrt – „IzI-
KÖ“ Institut zur interkulturellen 
Öffnung 

3-teilige Fortbildung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Behörden und den 
Migrations- bzw. Integrationsfachdiensten im Rahmen des Projekts „Kommunika-
tion, Kultur und Werte“ – 2. Teil 

Themen: 

- Was ist interkulturelle Kompetenz? 

- Fallarbeit in der Ausländerbehörde 

- Behördliche Grundlagen 

- Beratungsprozesse in den Migrations- bzw. Integrationsfachdiensten 

 

August – Dezember 2007 Arbeiterwohlfahrt „IzIKÖ“ Insti-
tut zur Interkulturellen Öffnung 

Supervision - Beratungsformat zur Sicherung und Verbesserung der Qualität 
beruflicher Praxis 

 



August 2008 Caritas Verband der Stadt 
Köln, Arbeiterwohlfahrt – „IzI-
KÖ“ Institut zur interkulturellen 
Öffnung 

3-teilige Fortbildung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Behörden und den 
Migrations- bzw. Integrationsfachdiensten im Rahmen des Projekts „Kommunika-
tion, Kultur und Werte“ – 3. Teil 

Themen: 

- Methodik der Beratung 

- Gruppenarbeiten 

 

November 2009 -  

 

BFmF – Begegnungs- und 
Fortbildungszentrum muslimi-
scher Frauen 

 

„Fragen stellen erwünscht! Im Dialog sich kennen lernen“ – Grundlagen des Is-
lam, Stellung der Frau im Islam 

Februar 2010 Internationaler Bund, Soziale 
Dienste GmbH, Jugendmigra-
tionsdienst Köln 

3-teilige Seminarreihe „Interkulturelle Kompetenz“ – 1. Teil - Was genau ist ei-
gentlich interkulturelle Kompetenz und wie kann man sie am Arbeitsplatz prak-
tisch umsetzen? 

 

Mai 2010 BFmF – Begegnungs- und 
Fortbildungszentrum muslimi-
scher Frauen 

„Fragen stellen erwünscht! Im Dialog sich kennen lernen“ – Grundlagen des Is-
lam, Stellung der Frau im Islam 

 

Mai 2010 Internationaler Bund, Soziale 
Dienste GmbH, Jugendmigra-
tionsdienst Köln 

3-teilige Seminarreihe „Interkulturelle Kompetenz“ – 2. Teil – Übung von ein paar 
einfache Techniken zur Präzisen kulturübergreifenden Wahrnehmung, auf die 
man am Arbeitsplatz jederzeit zurückgreifen kann. 

 

Oktober 2010 Stadt Köln – Regionale Ar-
beitsstelle zur Förderung von 
Kindern und Jugendlichen aus 
Zuwandererfamilien und Bil-
dungszentrum Netzwerk 
Deutsch e.V. 

„Türkisch schnuppern – Kompakter Einblick in die türkische Sprache“ - Wie 
spricht man türkische Namen richtig aus? Warum kommt in türkischen Wörtern 
so oft der Umlaut „ü“ vor? Welche Strukturen sind anders als im Deutschen und 
führen daher leicht zu Fehlern? Türkisch gilt als leicht zu lernen. Wussten Sie, 
dass im Türkischen keine Artikel, keine unregelmäßigen Verben, keine unregel-
mäßigen Deklinationen und keine unregelmäßigen Pluralformen existieren? 



November 2010 BFmF – Begegnungs- und 
Fortbildungszentrum muslimi-
scher Frauen 

 

Islamische Organisationen – Impulsreferat von Dr. Lemmen, Dialog zwischen 
den Religionen, Besuch der bosnischen Moschee 

 


